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TagesueiiiKkkjtcii.
Baven .

Karlsruhe . 19 . Mai . Staatsminister
pstlban erklärte in der ersten Kammer
^ dem Antrag der Kommission , eine Enquete

die staatliche Leihanstalt für Jmmboliarkrcdit
^ veranstalten , die Regierung werde , falls die
iyeitc Kammer zustimme , die Vorarbeiten de¬
inen . wenn schon sic die immensen Schwierig¬
em nicht verkenne .

Karlsruhe , 29 . Mai . Der Landtag
„ hm den durch eine Petition des Mannheimer
xandwcrkcrvereins veranlaßten Kommissions -
„ trag , eine entsprechende Summe für die
Dkianftaltung einer kleingewerblichen Enquete
N bewilligen an .

* Durlach , 23 . Mai . Wie wir hören ,
ssll auf den Zimmcrplatzwiesen neben dem
Gaswerk eine Fabrik errichtet werden , in
Micher Schrote und auch .größere Geschosse
heigestellt werden sollen .

— Bisher wurden im Publikum vielfach
.mißbräuchlich die Bezeichnungen der Meter ,
der Liter rc. angewendct . Es jei darum , nach-
rrni durch die neuerlich revidirte

'
Maß - und

Kwichtsordnung alle alten Benennungen ge¬
setzlich in Wegfall gebracht sind , darauf auf¬
merksam gemacht , daß alle jetzt gebräuchlichen
Maße und Gewichte sächlichen Geschlechts
ßnd . Es heißt also das Meter , das Liter ,
m Ar , ebenso das Kilometer , das Hektar .

Deutsches Reich .
* Die letzten Zweifel an der Aufrichtigkeit

wicderhcrgestellten deutsch - russischen
Einvernehmens — wenn solche überhaupt noch
bestanden — sind durch den herzlichen Empfang ,
velchen Prinz Wilhelm von Preußen am
Petersburger Hose gefunden , beseitigt worden .
Prinz Wilhelm , welcher bekanntlich dem rus -
sichen Thronfolger , dem Großfürsten Nikolaus ,
« läßlich dessen Mündigkeits - Erklärung , die
Glückwünsche des deutschen Kaisers sowie die
Znfignien des Schwarzen Adler - Ordens über¬
brachte , ist in Petersburg Gegenstand besonderer
Aufmerksamkeiten seitens der kaiserlichen Familie

gewesen , deren hervorragendste darin bestand ,
daß ihn der Czar zum Chef des 85 . Wyborg ' schcn
Infanterie - Regiments ernannt hat . Dies , so¬
wie die warmen Begrüßungsartikel , welche die
Petersburger Blätter , voran die russische
St . Petersburger Zeitung , dem Prinzen
widmeten , verleihen der Mission desselben eine
besondere Bedeutung und bekräftigen auis
Neue die Wiederherstellung der traditionellen
guten Beziehungen zwischen Deutschland und
Rußland . Bcachtcnswcrth nach dieser Richtung
erscheint auch das Gerücht , wonach der Kaiser
deshalb mit auf seine Wiesbadener Reise ver¬
zichtet habe , um die Kaiserin von Rußland ge¬
legentlich ihrer Durchreise nach Schloß Rumpen -
heim persönlich in Berlin begrüßen zu können .
Wie verlautet , würde die Czarin auf ihrer
Rückreise mehrere Tage am Berliner Hofe weilen .

* Der Vertagung des Reichstages ist fast
auf dem Fuße der Schluß des preußischen
Landtages — am Montag — gefolgt , so daß
nunmehr auf parlamentarischem Gebiete eine
allseitige Ruhepause herrscht . Aus der von den
Präsidenten beider Häuser iu der letzten Sitzung
gegebenen Geschäftsüberstcht ist hervorzuhebcn ,
daß von den größeren Vorlagen die beiden
Gesetze , betreffend die Einkommensteuer und die
Kapitalrentenstcucr , unerledigt geblieben sind ;
außerdem ist bezüglich der Jagdordnung und
des Nothcommunalstcuergesetzes eine Einigung
zwischen Herrenhaus und Abgeordnetenhaus
nicht erzielt worden . Am Montag Abend fand
eine gemeinschaftliche Sitzung beider Häuser
statt , in welcher der Vicepräfident des preußischen
Staatsmil,istcrirmr -; -,- - Minister v. Puttkamer ,
eine königliche Botschaft verlas , welche die
Session des Landtages für geschlossen erklärte .

— Bei einem Rückblick auf die dreitägige
Redeschlacht Über das Sozialistengesetz ist
besonders der letzte Tag merkwürdig . Da
wurden die schwersten Batterien ins Gefecht
geführt , da gab eS druckbogenstarke Reden ,
mächtige Lücken wurden in die Reihen der
Parteien gerissen , einige kamen ganz zum Sturz
und nachdem endlich die Entscheidung gefallen

war . folgte als harmloses Nachspiel die Ver¬
handlung über die ' Resolutionen Windthorst
und Stöcker , welche beide die soziale Frage
durch die Kirche lösen wollten . Freilich gelang
dies auch bei dieser Gelegenheit nicht , denn
der Reichstag war der Ansicht , daß die soziale
Frage lediglich eine wirthschaftliche sei und
auch auf diesem Wege der Lösung entgegen¬
geführt werden müsse . Daß der Staat von
demselben Gesichtspunkt ausgeht , beweist er
durch die von ihm unternommenen Schritte .

— Bennigsen bezeichnet es auf dem
Parteitage als eine Hauptaufgabe der
Nativ nalliberalen , Bismarck mit aller
Energie zu unterstützen in seinen Plänen für
die Besserung der Lage der arbeitenden
Klassen , der Alten , Kranken , Arbeits¬
unfähigen . Verunglückten . Wir werden bei
diesem Bestreben , sagte er , das deutsche Volk
hinter uns haben . Wie weit wir dabei als
freie Männer Bismarck unterstützen dürfen ,
über Maß und die Mittel der Unterstützung ,
darüber behalten wir uns die Freiheit des
Urtheils vor . Wir erkennen zugleich an , wovor
Andere sich scheuen , daß der Staat bei der
Durchführung dieser Besserungspläne zu Hilfe
kommen muß , auch mit seinem Rechtszwange
(wie bei dem Schulzwang ) . — Kiefer aus
Baden : Wir sehen das drohende Unglück vor
der Thür , wir hören das Geräusch der Un¬
zufriedenheit in den Arbeiterkreisen , wir sehen
die Wühlereien in Deutschland und draußen ,
drohende Zeichen , daß wir nicht säumen sollen .
Die Zeit ist vorüber , wo alte volkswirthschaftliche
Lehrsätze ( „ laßt gehen , wie 's geht , greift nicht
ein in die Volkswirthschaft " ) die Welt be¬
herrschten , wir haben ganz andere Gesellschafts¬
zustände sich bilden sehen, es sind Aenderungen
im Schaffen der Dinge , im Handel und Ge¬
werbe entstanden , die eine neue Zeit bedeuten ,
und mit diesen Neuerungen ist zugleich ein
Zündstoff , eine Aussaat für die gefährlichste
Explosion des Sozialismus ausgestreut , wenn
wir die Zeit nicht richtig und rechtzeitig zu
deuten verstehen .

Feuilleton .

Gin rnoöerner : Don Gar - ^oL
Novelle von Aanny Stöckert.

5 )

(Fortsetzung .)
Draußen rauschten die Wälder , trübe ,

Mimische Regentage waren gekommen und die
«»viantik, die das alte Schlößchen umwob ,
sollte sich leise einschlcichen in das Herz der
Mgen Frau , die da in dem blaßblauen Rococo-
dvudoir an einem zierlichen Pionino saß .
^ plfen hatte dasselbe hier Hineinjetzen lassen ,
lveil das Zimmer an sein Atelier grenzte und
fl Zern dem Spiel Elisabeths bei seinen Ar -
Me,i lauschte . Ein Notturno von Chopin er-
Ee mit seinen modernen Klängen das alter¬
tümliche Gemach , in welchem vor langen
^ hren heiße , leidenschaftliche Worte der Liebe
Wrochen waren . Das schöne Frauenantlitz
des einstigen Bewohnerin des Boudoirs schaute

melancholischen Blicken auf den blond -
Ickten Frauenkvpf hernieder und dort drüben
A dem geheimnißvollcn Waldwege tauchte
A wie in jenen vergangenen Tagen eine hohe

ünncrgestalt auf .
Es war noch früh am Tage . Einzelne

vvnnenstrahlen kämpften mit dem dunklen
^ »lkcnflor am Himmel ; jetzt brach sich ein

Strahl Bahn und nahm seinen Weg
in das Boudoir , mit blassem Lichte um -

°b er die junge Frau im Weißen Morgenkleide .

„ Also hier finde ich die kleine Betty wieder ,
wie ein modernes Dornröschen im altcr -
thümlichen Schloß, " tönte Plötzlich eine Helle
Männerstimme an Elisabeths Ohr . „ Allerdings
steht hier statt der Spindel ein Pianino , die
Rosen fehlen auch . Aber still und verschlafen
fand ich sonst alles im Märchenschloß , bis ich
endlich das Chopin '

sche Notturno vernahm und
diesen Klängen nachging .

"

Elisabeth war erschrocken aufgesprungen .
„ Mit wem habe ich das Vergnügen ! "

stammelte sie, fragend in das bärtige Antlitz
eines ihr fremden jungen Mannes blickend,
der jetzt dicht vor ihr stand .

„ Ach so . Sie kennen mich nicht wieder ;
allerdings damals war ich noch ein bartloser
Jüngling und meinen Namen haben Sie auch
nie erfahren , weil ich mich einiger häßlicher
Cousinen wegen incoanito in H . aufhielt , sie
hätten sonst zu viel Ansprüche an meine Liebens¬
würdigkeit gemacht . Nun , heute habe ich nicht
nöthig denselben zu verheimlichen , ich bin
Herbert Wulfen , von dem Sie vielleicht schon
in diesem Haufe gehört haben . "

Elisabeth zuckte zusammen .
„ Also doch," murmelte sie — „ ich sah Ihr

Bild , aber der fremde Name damals . "

Herbert achtete nicht weiter auf ihre Ver¬
wirrung .

„ Ein köstliches Wiederfindcn ! " rief Herbert
fröhlich . „ Mir sind jene Wintcrtage auf der
spiegelglatten Eisbahn unvergeßlich geblieben .
Der kleine Unfall war Ihnen ja auch nicht

weiter schlecht bekommen , für mich allerdings
war er folgenschwer , da Sie von dem Schau¬
platz unserer Thaten verschwanden . "

„ Ich reiste bald darauf nach Hause, " er¬
widerte Elisabeth .

„ Ja , davon erfuhr ich , sogar den Tag
Ihrer Abreise hatten mein Freund und ich aus¬
gekundschaftet , leider kamen wir zu spät nach
dem Bahnhof , wir sahen nur noch den Zug
davoncilen , der Sic entführte , und ihre schwarz¬
äugige , boshafte , schlanke Freundin hatte nur
ein schadenfrohes Hvhnlachen für uns , da wir
mit Hochrothen Gesichtern ziemlich verblüfft
dem Zuge nachschauten . bis kein Atom von
Rauch mehr zu sehen war . Was ist eigentlich
aus der schlanken , spöttischen jungen Dame
geworden ? "

„ Sie ist als Gouvernante nach England
gegangen , als ihr Papa gestorben war, " ant¬
wortete Elisabeth mechanisch.

„Arme Toni , auch kein süßeS Loos ! Aber
nun bitte , klären Sie mich endlich auf , welch'
einem glücklichen Zufall ich es verdanke , Sie
hier in meines Vaters Haus zu finden . Sind
Sie vielleicht , verwandt mit — er stockte —
der zweiten Frau ? " kam es endlich ironisch
über seine Lippen . „ Ich erinnere mich , daß
Papa mir schrieb, sie sei eine geborene v. Horst . "

Elisabeth schien es schwül zu werden in
dem Gemach , sie athmete tief auf und öffnete
ein Fenster . Der Himmel hatte sich draußen
wieder verfinstert , Regentropfen schlugen in
ihr erglühendes Antlitz . Da trat Wulfen ein .



— Viermal schon haben Deutschland - gute
Freunde , die Franzosen und Russen , versucht ,
in die militärischen Geheimnisse ein¬

zudringen , jedesmal durch Bestechung und Bcr -

rath . Der erste Fall betraf den Engländer
Biskop in Berlin , welcher Unteroffiziere , die
bei ihren Truppenkommandos als Schreiber
dienten , zu bestechen suchte . Es war ein unter¬
irdischer englischer Liebesdienst für Frankreich .
Der zweite Fall betraf einen früheren bayerischen
Offizier in München . Er sollte Festungspläne
an Frankreich liefern . Im dritten Fall wurde
der Schiffsunteroffizier Meiling verlockt , Ruß¬
land deutsche Flottengeheimnisse zu verrathen .
Ter vierte und schmählichste Fall ist der jetzt
in Leipzig verhandelte gegen Hauptmann Hentsch
und den Polen Kraszewski .

* Das sächsische Königspaar ist am

Montag zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte
in Bad Ems eingetroffen .

* Das Reichsgericht zu Leipzig hat am

Montag das Urtheil in dem sensationellen
Landesverrathsprozesse , welcher während
der vergangenen Woche vor seinen Schranken
spielte , gefällt . Dasselbe lautet für Hentsch
auf 9 Jahre Zuchthaus und 9 Jahre Ehr¬
verlust , für vr . v . Krazewski auf eine Festungs¬
strafe von 3 ^ Jahren . Außerdem hebt das

Urtheil die gegen Krazewski verfügte Beschlag¬
nahme des Vermögens wieder auf . Bei der
harten Strafe , die Hentsch getroffen , ist haupt¬
sächlich der Umstand , daß er früher preußischer
Offizier gewesen , schwer ins Gewicht gefallen ;
Kraszewski dagegen wurden mildernde Um¬
stände zugebilligt , da sein Vorgehen nicht aus
ehrloser Gesinnung entsprungen ist und er
unter dem Einstusse des Jrrihums handelte ,
daß trotz seiner Naturalisirung als Deutscher
Polen noch sein Vaterland sei.

— Wie in der Politik ein Unterschied ist
zwischen Konservativen und Reaktionären , so in
der Religion und in der Praxis zwischen
Katholiken und Ultramontanen . Bezeichnend
ist , daß Niemand sich selber einen Reaktionär
oder Ultramontanen nennt ; der Reaktionär
gibt sich für einen Konservativen aus . der
llltramontane für einen Katholiken . Selbst
die Jesuiten nennen sich selber nicht bei ihren
Namen , obwohl sie neuerdings mit dem An¬

spruch auftreten , die rechten Katholiken zu sein ,
wovor der Himmel uns bewahre .

— Zur Stelle eines Kontroleurs bei der
Gewerbebank in Gera haben sich 354 Be¬
werber gefunden .

— In München ist der vielgenannte
Statistiker und Abgeordnete Friedrich Kolb
gestorben . Kolb hat seine Feuerbestattung in
Gotha angeordnet .

„ Dein Spiel brach so jäh ab , daß ich eine

Störung vermuthete, " rief er . Dann fiel ein
Blick erstaunt auf Herbert , der jetzt zu ihm
trat . „ Ach , welche Ueberraschung , sei will¬
kommen im Vaterhaust .

" er schloß den Sohn
warm in seine Arme . „ Weiß Editha schon ,
daß Du hier bist ? "

„ Nein , ich war der Musik
nachgegangen , als ich das Hans betrat , sie
lockte mich unwiderstehlich hierher , ich kam mir
vor wie der Prinz im Märchen , der das Dorn¬
röschen sucht, " sein leuchtender Blick flog zu
Elisabeth hinüber . Diese lehnte noch unbewegt
im offenen Fenster , er konnte nur die feine
Profillinie sehen . Der Wind spielte mit dem
lockigen Haar und den Spitzen an dem Weißen
Morgenkleide . Wulfen war zu ihr heran¬
getreten und legte die Hand liebkosend auf den
blonden Scheitel . — „ Da fandest Du sogleich
das Beste und Schönste , was diese Mauern
bergen , mein Weib, " sagte er warm . Die junge
Frau senkte wie schuldbewußt das crröthende
Antlitz . In Herberts Augen stammte es auf ,
ein wilder , irrer Blick streifte das Paar dort
in der Fensternische , dann wandte er sich jäh
um . „ Ich muß Tante Editha begrüßen, "

stotterte er und verschwand hinter der blaß¬
blauen Portiere . Er suchte aber Editha nicht
auf , sondern eilte die kleine Wendeltreppe
hinunter direkt in den Park . Der Regen fiel
in Strömen und der Wind rüttelte an den
Bäumen und fuhr sausend durch die Sträucher
und Hecken . Unempfindlich gegen Sturm und
Regen irrte Herbert in den feuchten Wegen des

Oesterreichische Monarchie .
* In Oesterreich bildete der Brand des

Wiener Stadttheaters , welche Kathastrophe die
allgemeine Thcilnahme weiter Kreise erregte ,
für kurze Zeit das Tagesgespräch , doch hat der
Gang der politischen Ereignisse den Eindruck ,
den dieser beklagenswcrthe Vorfall allenthalben
gemacht, . allmählich wieder verwischt . Ver¬
handelt doch gerade das österreichische Ab¬
geordnetenhaus schon seit voriger Woche über
einen äußerst wichtigen Gegenstand , über die
Arbeiter - Ordnung , und die Generaldebatte
hierüber , welche am Samstag zu Ende geführt
wurde , bot für die Kenntniß der österreichischen
Arbeiterverhältnisse recht bedeutsame Momente
dar . Die Spezialdcbatte soll längstens bis
zum Freitag erledigt werden und erwartet man
für nächste Woche den Schluß der Session des
Abgeordnetenhauses .

* Ter ungarische Reichstag ist am
Dienstag durch den Kaiser -König in Person
mit einer Thronrede geschlossen wordew und
finden die Neuwahlen zum Reichstage bereits
in der zweiten Hälfte des kommenden
Monats statt .

Frankreich .
* Wenn das Sprichwort wahr ist . daß das .

was lange währt , gut wird , so müßte die in
Aussicht stehende Konferenz , nach der Länge
der Vorverhandlungen zu schließen , sich als der
Superlativ alles Guten und Vortrefflichen
Herausstellen . Leider ist über das Ergebniß
der französisch - englischen Pourparlers , von
denen doch zunächst das Zustandekommen der

Konferenz abhängt , noch imyicr nichts Näheres
bekannt , man kann indessen annchmen , daß
Frankreich darauf bcharrt , daß auf der Kon¬

ferenz nicht nur die finanzielle Seite der
egyptischen Frage behandelt werde . Sehr zur
rechten Zeit kommt jetzt der Bericht , den Herr
v . Lesseps soeben mehreren Botschaftern und
anderen europäischen Notabilitäten über den

Suez - Kanal hat zugehcn lassen , welcher noch¬
mals die Hindernisse beleuchtet , die England
der Verwirklichung des Kanalprojektes entgegen¬
setzte und jetzt , am Vorabend der Konferenz ,
recht geeignet ist , die « onderinteressen , die

England stets in Egypten verfolgt hat , in das

richtige Licht zu sehen .

England .
* In der Sudanpolitik des englischen

Kabinets scheint ein prinzipieller Umschlag ein -

getrcten zu sein . Wenigstens muß man den
Entschluß der Regierung Mr . Gladstone ' s , eine
Expedition zum Entsätze Chartums auszurüsten ,
hierauf zurücksühren ; freilich kann dieselbe nicht
vor Ende Juli aufbrechcn , denn der Nil , zur

Parkes umher , dann warf er sich auf eine

graue Steinbank , welche Wohl schon seit uralten
Zeiten in einer kleinen künstlichen Steingrotte
stand ; ein pausbackiger Amor in ziemlich ver¬
wittertem Zustand , der am Eingang der Grotte

angebracht war . schaute fröhlich grinsend auf
ihn herab . Er war es Wohl von Alters her
gewöhnt , auf andere glücklichere Menschenkinder
herabzuschauen und nicht auf solch ein blasses ,
verstörtes Antlitz mit so seltsam glühenden
Augen . Junge Licbespärchen hatten oft in

dieser Grotte gesessen , wenn draußen im Park
die Nachtigall geflötet und Rosendüfte die Lust
erfüllt hatten und leise hatten sie geflüstert
von seligem Liebesglück . Heute war Alles so
ganz anders , draußen Regen und Sturm und
hier in der feuchten kalten Grotte ein so
trauriger , einsamer Mann , der mit sich
selber sprach .

„ Das also ist der Rest dieser Jugendträume ! "

rief Herbert und lachte bitter auf . „ Man führt
mir eine Mutter zu , eine Mutter , wo ich eine
Geliebte suchte ! "

„ Wie sie so dastand in dem Fensterrahmen ,
so mädchenhaft , so lieblich und dann trat er
heran und legte den Arm um sie und sprach
von seinem Weibe . "

„ Und was mag diese Beiden zusammen ge¬
führt haben ? Liebe ! cs ist Liebe ? Warum nicht !

junge Mädchen haben oft seltsame Passionen ,
gerade für ältere Männer , sie sind ihnen in¬
teressanter , als so ein blöder Jüngling . "
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* Die am Sonntag in Petersburg vH,
zogene Großjährigkeits - Erklärung des künftig.;
Beherrschers des Czarenreiches hat sich zu ein,
Haupt - und Staatsaktion gestaltet . Der fei,,
liche Akt vollzog sich unter großem Ceremonig
und Gepränge und um denselben auch d,
Volke zum Eindrücke zu bringen , fand auf dq
Petersburger Marsfelde ein großartiges Vvitz
fest statt . In der Armee sind aus diesem
laß zahlreiche Rangerhöhungen und Ordens
Verleihungen erfolgt , dagegen verlautet n»
nichts von Begnadigungen und doch wäre gern!
diese Feier ein passender Anlaß zur Ausübm
der kaiserlichen Gnade gewesen .
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' Serbien .
* In der Stadt Nisch ( Nissa ) wird dq

Tage die Eröffnung der serbischen Skupschtii
stattfinden und sind dort bereits die meist,
Mitglieder derselben eingetroffen . Die v«,
herrschende Stimmung scheint eine solche z
sein , daß auf eine ersprießliche Thätigkeit i»
Sicherheit gerechnet werden darf .

Asien .
— Auf dem Berge Sinai wird ein Pes

amt errichtet .

^Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der «
26 . Mai stattfindenden Schöffengerichtssitzrutz
I . Zn U .- S . gegen Karoline Dill von Durlach ox-
Diebstahls . 2 . In U .- S . gegen Wilhelm Ludwig «
Karl Friedrich Huber von Berghausen wegen Beleidige
3 . In U .- S . gegen Joses Fabry Ehefrau von Jöhlintz
wegen Beleidigung und Körperverletzung . 4 . In U.4

gegen Joses Fritton von Steinegg wegen Sachbeschädigq
5 . In U .-S . gegen Peter Häusler Ehefrau von Hchl
wettcrsbach wegen Forstdiebstahls zur Veräußern ,
6 . In U .-S . gegen Jakob Goos Ehejrau von da wq
desgleichen . 7 . In U .-S . gegen Karl Rink , Wittwe «
da wegen desgleichem .

„ Herbert , Herbert ! Wo steckst Tu wst!

tönte da eine weibliche Stimme . „ Man sag
mir . Du seiest hier und ich suchte Dich ^

ganzen Hause .
"

„ Ach , Tante Editha ! Jetzt gilt cs n
Mann fein, " murmelte Herbert und erhob fii

Editha trat hinein in die Grotte .
„ Welche Idee , Dich hier zu versteh

Herbert , bei dieser Witterung .
„ Es war so heiß in Italien , Tantchen , !

freut man sich der Abkühlung, " erwiderte Herbn
„ und sie ist mir schon gründlich zu thci ! !!
worden , kühl bin ich bis ans Herz hinan , ^

der Fischer von Eöthe . "

„ Nun , ein wenig Wärme hast Tu d"

noch für Deine alte Tante übrig ? "

„ Gewiß Tantchen ! " er schloß die km

Gestalt in seine Arme und dann gingen !

plaudernd nach dem Schlöffe zu .
Trübselig schaute ihnen der ergraute M

nach , dieses Paar war wohl sicher vor st^

Pfeilen — und doch beschloß er diefclbeii
spitzen , es war ja möglich , daß er sein
Spiel auch in diesen alten grauen Mauern '

Schlosses wieder treiben durfte . Weilte
eine so schöne Herrin jetzt darin und diese "

schloß der kleine boshafte Gott zu verwund

(Fortsetzung folgt .)
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Arntsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Hundesteuer betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 6788 . Durch die Verordnung vom 19 . d . M . — Gesetzes-

< und Verordnungsblatt Nr . XVIII . — ist die Vornahme der Jahres -
Musterung der Hunde neu geregelt und findet diese gemäß 8 - 2 ebenda
statt durch den Bürgermeister oder dessen Stellvertreter , durch den Steuer¬
erheber und den Nathschrciber als Protokollführer , sonach nicht mehr
y,ie bisher mit durch den Bezirksthierarzt . Die Geschäftsvornahme
selbst ist in Z . 4 ebenda genau vorgeschrieben , wornach sich zu achten ist.

Die Zeit der Musterung in den einzelnen Gemeinden wird in
itDollzug des 8 - 3 ebenda auf

Montag den 9 . Juni d . I .
bestimmt und zwar in Aue 8 — 10 Uhr . Auerbach 8 —9 Uhr , Berg¬
haufen 8 — 11 Uhr , Durlach 7— 12 Uhr , Grötzingen 8 — 11 Uhr ,
Grünwettersbach 8 — 10 Uhr , Hohenwettersbach 8 — 9 Uhr ,
Jöhlingen 8 - 11 Uhr , Kleinsteinbach 8 — 9 Uhr , Königsbach
ß— 11 Uhr , Langensteinbach 8 — 10 Uhr , Palmbach 8— 9 Uhr ,
Singen 8 — 9 Uhr , Söllingen 8 — 10 Uhr , Spielberg 8 — 9 Uhr ,
Stupferich 8 — 9 Uhr , Untermutschelbach 8 — 9 Uhr , Wein¬
garten 7 — 11 Uhr , Wilferdingen 8 — 10 Uhr , Wöschbach 8 bis
1V Uhr , Wolfartsweier 8 - 9 Uhr Vormittags .

Die Bürgermeisterämter haben sofort die Listen der Hunde -
bcsitzer aufzustellen und die Zeit der Musterungsvornahme durch Anschlag
am Gemeindehaus und durch Ausschellen am Tage der Musterung und
an den zwei vorausgehenden Tagen mit dem öffentlich bekannt zu machen ,
daß wer die Vorführung eines Hundes bei der Musterung unterläßt ,
in eine Strafe des doppelten Betrags von der daneben nachzuzahlenden
Taxe verfällt ; die Taxe beträgt für Durlach 16 Mark , für alle übrigen
Gemeinden 8 Mark .

Die Bürgermeisterämter haben sich bei dieser Gelegenheit zu ver¬
lässigen , ob die Hunde die in der Verordnung vom 11 . Mai 1876
vorgeschriebene Marke tragen .

Hierwegen ist gleichzeitig mit der gemäß 8 - 6 der Verordnung
vom 19 . d . M . anher zu erstattenden Vorlage zu berichten .

Durlach den 21 . Mai 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .
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Grötzingen .
I . LjkgeuschaftMrstrigttimg.

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Dienstag , 10. Juni ,
Nachmittags 1 Uhr .

im Rathhause zu Grötzingen die dem
Schreiner Karl Ruf von dort ge¬
hörigen Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird .

a . 9 Aecker (in den Lachenäckern ,
Meel , obere Silz , Wäldle ,
Kaisergrube . Schlangenberg ,
Dausäckern . Dammgrund ) , zu¬
sammen taxirt 509 Mk .

b . ca . 8 Ruthen Weinberg im
Rohberg , taxirt 20 Mk .

Durlach , 9 . Mai 1884 .
Schultheis .

Großh . Notar .

Ankündigung .
(Durlcich .) Im Vollftreckungs -

Ivcge wird am
Samstag , 24 . Mai d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus zur „ Sonne " dahier
einem auswärts wohnenden Schuld¬
ner eine bereits noch neue Cylinder -
Aähmaschine , für Schuhmacher oder
Sattler geeignet , gegen Baarzahlung
Deutlich versteigert , wozu Liebhaber
enigeladen werden .

Durrach . 10 . Mai 1^ 84 .
Der Gerichtsvollzieher :

Ruf .

2 gut gewöhnte Fahrkühe und
1 Rind ; Mannskleider , Bett¬
werk , Weißzeug . Schreinwerk ,
1 Taschenuhr . Faß - u . Band¬
geschirr , Feld - u . Handgeschirr ,
und sonst verschiedene Gegen¬
stände .

Aue , 21 . Mai 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

P o st w e i l e r .
R a u n s e r .

^ Aue .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben des verlebten Land -
wlrths Jakob Friedrich Giese
von hier lassen der Erbtheilung
wegen am

Dienstag de» 27 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,w der Behausung des Erblassers

^ chstehcnde Fahrnisse gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern :

Iöhlingen .

Fahrniß - Versteigerung .
Aus dem Nachlaß der verlebten

Johannes Hauck Wittwe ,
Paulina geb . Gretz von hier ,
werden der Theilung wegen

Mittwoch den 2» . Mai ,
von Morgens 8 Uhr an ,

in deren Wolmung gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigert :

Frauenklcider , Betten und Weiß¬
zeug . Schrcinwerk , Küchen¬
geschirr , Faß - u . Bandgefchirr ,
Feld - u . Handgeschirr , und
sonstiger Hausrath .

Jöhlingen , 21 . Mai 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

Volk .
Mittell .

zur

Wahl Mkitk Urrtrettt -er mchtbiiMlichtll Krim-
pMtizrn Eiiimhlikr in -en Annkurch.

sDurlachZ In Gemäßheit des 8 - 26 Abs . 2 des Gesetzes über
die Armenpflege sind zwei Abgeordnete zum Armenrath für die nicht¬
bürgerlichen Einwohner der Stadt Durlach zu ernennen , welche in das
Gemeindesteuerkataster eingetragen find .

Die Wahl findet
Dienstag , 27 . Mai , Vormittags 9 — 11 Uhr ,

im Rathhause statt und gilt für sechs Jahre .
Dieselbe geschieht mittelst geheimer Stimmgebung und es werden

die Wahlzettel , welche von weißem Papier sein müssen und kein äußeres
Kennzeichen haben dürfen , vorher am Wahltage ausgetheilt .

Die Uebergabe der ausgesüllten Wahlzettel hat innerhalb der be-
zcichneten Zeit zu geschehen ; nach deren Ablauf werden keine Ab¬
stimmungen mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind alle in das Verzeichniß der nichtbürgerlichen
steuerpflichtigen Einwohner eingetragenen Staatsbürger , welche das
25 . Lebensjahr zurückgelegt und im Vollgenuß der staatsbürgerlichen
Rechte sind .

Nicht wählbar sind Diejenigen :
1 . welche innerhalb der letzten fünf Jahre durch richterliches Er -

kenntniß wegen Diebstahls , Unterschlagung , Betrugs oder
Fälschung zu irgend einer Strafe verurtheilt wurden ;

2 . über deren Vermögen die Gant eröffnet worden ist , sofern sie
nicht Nachweisen , daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ;

3 . die mit andern Mitgliedern in auf - oder absteigender Linie ,
oder im zweiten oder dritten Grad der Seitenlinie verwandt
oder verschwägert find .

Die Listen der Wahlberechtigten und Wählbaren liegen jetzt und
während der ganzen Dauer der Wahlhandlung zur Einsicht der Be¬
theiligten im Rathhause auf .

Die Wahlberechtigten werden eingeladcn , zahlreich zur Wahl
zu erscheinen .

Durlach am 17 . ' Mai 1884 .
Aer (Kenreindcratb :
- I . Ab . d . B .

- H . Steinmetz . Siegrist .
Eine kleine Wohnung sammt

Zugehör ist aus 23 . Juli oder
Oktober zu dermiethen

Pfinzvorstadt 42 .
Wohnung von 5 Zimmern in

der „ Blume " aufJuli zu vermiethen .
Im Karl Seufert ' schen Hause ,

Sttlingerstraße 3 , sind 2 schöne ,
große Zimmer ( mit oder ohne
Möbel ) und 2 schöne Mansarden
nebst aller Zugehör auf 23 . Juli
zu vermiethen . Ans Verlangen kann
auch Stallung nebst Burschenzimmer
dazu gegeben werden .

Die Versteigerung des Heugras -
Erwachses der Frei herrlich
v . Babo ' schen Wiesen im Albthal
findet

Mittwoch den 4 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gertrudenhof , und
Donnerstag den 5 . Juni ,

Nachmittags 1 Uhr .
im Wirthshaus der Spinnerei und
Weberei Ettlingen statt . Vorzeigung
der Loose jeweils Morgens von
10 Uhr ab .

N ^ orfklssp 2 ), Viertel beim
^ /tOttttOO , Brunnenhaus , ist
zu verkaufen . Zu erfragen

Hauptstraße 12 im Laden.

Eine schöne Wohnung im
2 . Stock von 2 Zimmern mit Zu¬
gehör ist auf Juli zu vermiethen

Schwanenstratze 2.

Eßkartoffeln ,
sehr gute , sind zu verkaufen

Kronenstraße 6 .
Morgen am

Ol . ONt . tOO , Karlsruher Weg
Nr . 49 . ist zu verkaufen

Hcrrenstraße 19 , Hinterhaus .

Mrgn . 13Rthn .
-x -9t, ^ 4ttOO , im Lcrchcnberg ,
hat zu verkaufen

W . Hochschild Wtb . ,
Herreustraße 24 .

Lxsok L Lclurwsr
zum Selbstauslasseu verkauft

Wtiirnorvirtk Klein .

Osfenburger
pserdmarkt - Loose aMK. Z.

Gewinnfte : Pferde u . Rindvieh .
Buhler

LandmrWMjche Loose
s Mk . 1 . - .

Gewin nste : Vieh und Gegen¬
stände , welche in der Landwirthschaft
Verwendung finden .

Julius Locffel in Durlach .

Wasser Krüge »
l Liter haltend ,

eine größere Parthic , das Stück zu
6 Pfennig , verkauft

IrneöviE Seufevt .

DM7 - Adressen von Briefmarken¬
sammlern , die zu kaufen geneigt
sind , wegen günstiger Offerte er¬
beten «ab 14 , postlagernd Frei¬
burg i . Br .

Neuen amerikanischen

Pserkezahnmais
empfiehlt

Louis Luger Wtb .

sind bei mir vorräthig .

Alle Sorten
irdenes Elsaß - Lothringer Koch¬
geschirr , gute Waare , ist fort¬
während um billigen Preis zu
haben

Avlcrstraßs 12 .

einen Haufen ,
hat zu verkaufen

Naphael Fröhlich .

eine Parthie , verkauft
Blumcwirth Klein .



Deutscher Schickerem .
Ortsgruppe Durlach .

Die diesjährige Landesversamm -

lung wird am Pfingstmontag in
Baden - Baden abgehaltcn und läßt
der Vorort Karlsruhe hiezu freund -

lichst einladen . Das Programm wird
in der Bad . Landeszcitung bekannt

gegeben werden .
Wer von unsern Mitgliedern

Theil zu nehmen gedenkt , wolle dem

Unterzeichneten umgehend gefällige
Mittheilung hievon machen .

Der Vorsitzende :
Diez .

»IS. Erscheint auch sehr geeignet zur Be-
Handlung als Familienausflug .

8»mz . KircheiigksaiiMciii .
Heute Abend um ^ 9 Uhr Aroöe .

Um vollzähliges und präzises Er¬
scheinen wird freundlich gebeten .

Kjedttkrull ? Dmtllch.
Heute (Samstag ) Abend halb

9 Uhr Gesangprobe für Männerchor .

Iferde -, Minder- und Jarrenmark
in Offenburg

am WittwcxH den 4 . Juni 1884 .
Oroste Verkoo ^ung

von Pferden , Kühen , Rindern , landwirthschastl . Gerätheil ,
Maschinen , Fahr - u . Reitrequisiten ,

unter Ausgabe von 14M0 Loosen .

Ziehung am 6. Juni 1884. Preis des Kochs 2 Marli
Dev geringste gewinn Hat einen WertH von 20 Wavk .

Loose sind bei dein Kassier , Herrn Buchhändler Gart Aebokd dahier und dessen

Herren Agenten , sowie bei Herrn Julius Loeffek und der Expedition des Aur -

lacher Wochendkattes zu haben . Wiederverkäuser erhalten bei direktem Bezug vom e
Kassier auf 10 Loose ein Freiloos .

Offen bürg , im April 1884 .

Anläßlich der Fahnenweihe des
Bürgerverein - Liederkranzes in Hags -

felden am Sonntag den 25 . Mai
laden wir unsere Mitglieder zur
Betheiligung freundlichst ein .

Abmarsch Präzis 12 )- Uhr vom
Lokal aus .

Der Vorstand .

LkL . Da in der Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine ungemein starke ist , so wolle
man Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen zu können .

Tnrimtttii! Zürich .

Lr» . Qualität Gußstahl - Sensen , Sicheln
und Strohmesser , ferner Mailänder , Bregenzer
und weiße Wetzsteine , Sensenwürbe und Kümpfe
empfiehlt in großer Auswahl billigst

LZ - LiI KvLriüäß .

Mtdttverkkufer erhalten Rabatt.
6ut tteü ! vis vampf-vLMs -krsnnsrsi

kssr . 1837. Lexr. 1837.
Sonntag den 25 . d . M .

findet bei schönem Wetter Ausssug
durch den Rittnertwald nach Söl¬
lingen statt . Abmarsch Präzis 1 Uhr .

Wir laden sämmtliche Mitglieder
nebst deren Familienangehörigen
freundlichst ein .

Der Vorstand .
vurlLe ^ si ' LeliÄtLSL - 4)rürxt iiirs 8x)sors.1!t.Lt6n :

Die verehrlichen
Mitglieder werden
hiermit benachrichtigt ,

sdaß vom nächsten
ISonntag , de » 25 . d.

W . , an die regelmäßigen Schieß¬
übungen in gewohnter Weise statt¬
finden . Als Warnungszeichen für
das Publikum sind Fahnen auf¬
gesteckt .

Der Schützenmeister .

kobrannto «suvu - 0uLL06
'
8

in Liaxkslilenäs

Niederlage in Durlach bei Hrn . G . F . Blum .

> Z°rsScn ans Wcrkangrn gratis .

Vevey - Cigarren
empfiehlt in verschiedenen Sorten
und Qualitäten

C ». Is . Wkum

Um mein Lager in garnirten
Danren - und Kinderhütcn
vollständig zu räumen , verkaufe ich
solche zu bedeutend billigen Preisen .

Oi -visl2 -

Senfen , Sicheln , Senfen -
wörbe , Mailänder - und
Sand - Wetzsteine , amerika¬
nische Heu - und DnnggabeL .' ,
mit und ohne Stiel , Maul¬
körbe , alle Sorten Ketten
empfiehlt

Gustav Schmidt,
Kcttenschmied hinterm Rathhnns .

in Tuch , Stoff und Seide , in
schöner Auswahl zu den billigsten
Preisen , sowie alle Sorten

DArLÄLASL
für Kinder und Erwachsene empfiehlt

l iieeiLirti
Säckler und Bandagist ,

2 Wädorstrcrße 2 .

Sensen , I . Qualität , geschliffene,
gußstählerne und blaue , echte
Ncucnbürger und Steyerische , in
bekannter guter Qualität , sowie
echte Mailänder und blaue
Wetzsteine , weiße Sand -Wetz¬
steine und mache besonders aus
eine neue Sorte rothcr Sand -
Wetzsteine aufmerksam , ferner
zwei - , drei - und vierzinkige stählerne
Heu - und Dunggabeln , mit
und ohne Stiel , hölzerne und
blecherne Kümpfe , Senfcn -
wörbe und hölzerne Rechen, so¬
wie alle Sorten Ketten empfiehlt

vis kiseniigliälung Krimm ,
der Blume gegenüber .

fDurlachZ Unterzeichnete über¬
nimmt Weißnäh - Rrbeiten jeder
Art und verspricht bei pünktlicher
Arbeit billigste Berechnung .

Achtungsvollst

wohnhaft Herrenstraße 16 .
Auch Weißzeug zum Waschen ,

Bleichen und Bügeln wird
prompt daselbst besorgt .

ß

Maar -ÄrkeilenH
^ wie

wer
» » i < . .

Zöpfe , Migrrorr . ^
Kettcrr . ZZc »uquets etc .
werden unter Garantie dauer - ^>»1

^ Haft « » gefertigt . Nepara - P
li turen und Färben prompt ll
^ und billigst . iE

Ltkv , all

l ^ gvpliüelio OiAurotton
in. feiner Qualität empfiehlt

Uanitoks . bioeki -ämei -ilca . 25 ,600,006
ückve in ösm läkeirsngai-ten llse Welt .

^ rairien , Wiesen u . Waldland billig u .
unter günstigsten Zahlungsbedingungen ,
Prachtvoller u , reicher Boden, gesundesKlima ,
gutes Wasser , Schulen u . Kirchen überall
Eine gute Ansiedelung von über 30,000
Deutschen. Broschüren , Landkarten rc. gratis
n . fco, durch d . Agenten d . esnads -psoific-
Sstin , » srmoo ; 8trsst lV8 »msteräam.

r7 Hauptstraße 77 .

Hauptstraße 65 ist der zweite
Stock sogleich oder auf 23 . Juli
zu vermiethen .

Blauklee ,
l )j Morgen , ist
zu verkaufen .

Näheres Adlcrstratze 10 .

Jur gefälligen Achtung,
fDurlachZ Unterzeichnete über¬

nimmt das Reinigen von Bett -
sedern mittelst Dampfes ; in¬
dem sie dies den geehrten Frauen
Durlachs und Umgegend zur Kennt -

niß bringt , fügt sie unter Zu¬
sicherung billiger und rascher Be¬
dienung ausdrücklich an , daß ihr
Aufenthalt von nur kurzer Dauer ist.

Achtungsvoll
Ivcru ISszrsI ,

_ Rappen st raße II .
' l u I» ! l -

Alleiniges Depot
für Durlach und Umgegend !

Gebr . Dcder 's Saks. Erdnuhöl - Lcifc
L Pack 30 Pf . u 1 Mk.

Dr.DLrknguier 's Kräuterwurzek - Hel
zur Stärkung und Belebung des Haar¬
wuchses » Fl . 75 Pf .

Pros . Ilr . Msringuier 's aromatischer
Lronengeist (Quintessenz d'Eau de Co-

S logne) L 1,25 u . 75 Pf .
D F . W . Stengel
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Superfeiner

fuklmilkn - GlM - M
in allen gewünschten Farbentönen
sehr haltbar und bei schönem Glanz
schnell trocknend , bei

_ G . A . Vlum
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , 25 . Mai 1884.
In Durlach :

Bormittags : Herr Dekan Bechtel .
Lieder : Vorl . Nr . 48 Hptl . Nr . 2S

Schluß ! Nr . 54 . ^
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derM
Abendkirche2'( Uhr : Herr Pfarrer Ansp - ^

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .
Gr . Hoftheater Karlsruhe

Sonntag , 25 . Mai . 71 . Ab.-VE
Hell , große Oper mit Ballet in 4 ««
zügen. Musik von Rosini . Ankana 6 >2

Stadt Dnrlach .
Atandechnchs- Attsiiigt.

Geboren .
14 . Mai : Karoline , V . Johann WW

Fabrikarbeiter .
20 . Mai : Gustav Christof, V-

Bull , Metzger. ^
20 . Mai : August , V . Friedrich

Weingärtner .
Redaktion, «v- Verlag »o» A. Dsps,^ ^
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